
im'igcblatt 
für die Erzdiücese Freiburg. 

Nro. 10. Mittwoch den 5. Juni 1078. 

%)ie gtegiefaffenbeitröge ber fa^ot. fir^^^i^^eu Drtßftiftungen für bie S^re 1878 unb 1879 betr. 

Nr. 9603. Den katholischen Stiftungs-Commissionen wird andurch eröffnet, daß zur theilweisen Bestreitung des 
%uf%anb& für bie bieBfeitige Siede unb bie er&bl)^^O^^i^^en 0auümter in ben 3abreu 1878 unb 1879 burd) ader^ö^^^^e 
@ntf#eßung auB ®ro#er^og^i^^en^ StaatBrninifterium nom 2. bB. ÜRtB. 9ir. 209 unb burc§ @rkß beß ^ocfimürbigen 

dafitelß^imriateg born 16. I. 3%tB. %r. 3533 ber ^^(#6 Umlage# bon ber dRarf ber boden 
Durchschnittseinnahme in den 3 letzten Jahren 

für Fonds mit einer Einnahme bis mit 2000 A auf 2Vi0 Pfennig, 
» » » " „ über 2000 bis mit 5000 Jk ans 2S/10 Pfennig, 
» » » „ » „ 5000 A auf 4J/J0 Pfennig 

festgesetzt wurde. 
Die besonderen Umlageforderungszettel mit Angabe 

a. des Matricularanschlags, 
b. des zu entrichtenden Regiekaffenbeitrags, 
o. der Stelle, an welche das Geld abzuliefern ist, 

werden den Stiftungs-Commissionen bon hier aus Übermacht werden. 
An Orten, wo mehrere Fonds vorhanden sind, haben die Stiftungs-Commissionen zur Ersparung der Porto- 

anslagen die Beiträge für sämmtliche Fonds in einer Sendung unter Anschluß der Forderungszettel abzuliefern. 
Der Geldsendung muß die Zustellungsgebühr mit 5 ^ und die Auslage für Frankatur der Quittung mit 10 H 
beigeschlossen werden. 

Karlsruhe, den 18. Mai 1878. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Winnefeld. Feederle. 

Pfrünbeausschreiben. 
Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Ketsch, Decanats St. Leon, mit einem Einkommen von beiläufig 2950 Jk und mit der Verbindlichkeit, verschiedene 
Provisoriumsschulden wegen Reparatur des Pfarrhausbrunnens und Herstellung des Pfarrgartens im 
Betrag (sammt Zinsen) von 363 A 3 ^ durch eine jährliche Zahlung von 50 A ans Kapital und 
5% Zins vom 1, Januar l. I. an zu tilgen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite 
Allerhöchst desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Ehingen, Decanats Engen, mit einem Einkommen von beiläufig 3300 A und mit der Verbindlichkeit, auf die Dauer 
von zehn Jahren eine Abgabe von jährlich 200 A zu Gunsten der Pfarrei St. Roman zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürst- 
lichen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 
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Pfründebesetzungen. 

Seine Si#ößicGen ®naben bet ^o^mütbigfte $err @r)bi#um3Detn)e;er Gaben bie gattet 8äGrin g en. 3)eca« 

nats ßreibnrg, bem bi^Gerigen farter Dr. 9BitGetm DeGm non ßürftenberg berlieGen, nnb Gat berfelbe ben 

16. Mai l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Sif^ößiiGen Wnaben bet ^ocGwnrbigfie $err @rgbi&tGnm&bern)ekr Gaben bie Pfarrei Mnnt)e^Mngea, 

Decanats Villingen, dem bisherigen Pfarrer Leopold Streicher in Binningen verliehen, und ist derselbe den 

21. Mai l. I. dort investirt worden. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei R o h r b a ch . Decanats 

Triberg. präfentirten seitherigen Pfarrverweser Gregor Groß daselbst wurde den 23. Mai l. I. die canonische 

Institution ertheilt. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem erzbischöfl. Capitels-Vicariat wurden als Meßner. Glöckner und Organisten bestätigt — 

Den 7. März: 

Den 14. „ 

Den 21. „ 

Den 29. „ 

Den 4. April: 

Den 17. „ 

Den 25. „ 

Den 2. Mai: 

ßaupÜeGrer Ottmar (Rottengatter ata Organist nnb ßarl Geber als Meßner "ab ®Wner an bet 

Pfarrkirche in Schlierstadt. 

^auptleGrer Gaëpar malinger a(ë Organist an bet giMfircGe i" 0reGmen, garret Snlfringen. 

^anpt^eGrer ^ofG^r alë Organist an bet ßiOamrcGe in SrunntGd, Sfarrei SBenfGeim. 

Hauptlehrer Albert Eisen als Organist an der Pfarrkirche in Schonach. 

Hauptlehrer Daniel Schmid als Organist und Landwirth Sigmund Mühthaupt als Meßner und 

Glöckner an der Filialkirche in Weißlingen. Pfarrei Grießen. 

ßanbmirtG Sofef ßippoüt @Gcmnnn alë Meßner nnb Wlödner an bet SiHalfirdGe in SRinßGGetm. 

Pfarrei Götziugen. 

^auptieGrer $einricG #eiß alë Organist an ber ißfarrfircGe in Binteraborf. 

$auptIeGrer $einncG &enn a(& Organist an ber ißfartfircGe in ^ettingenbeuern. 

Schuhmacher Anton Baumstark als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Muggensturm. 

Sterbsall. 

Den 20. Mai: Karl Kern. Pfarrer in Nordrach. 

R. I. P. 

Fromme Stiftungen. 
Zum Kirchenfond in Gerichtstetten 625 Jk zur Abhaltung 

einer siebenstündigen Andacht am Schmerzenssreitag. 

Zum Kirchenfond Höpfingen von Rosiua Gehrig 900 Jk 
zur Abhaltung einer Allerseelenandacht und 600 Jk. zu 

drei Seelenämtern. 

Zur Heiligenpflege Betra 100 Jk von Christian Schäfer 

zu einer Anniversarmesse für seine t Ehefrau Theresia 

geb. Hellstern. für den Stifter selbst nach seinem Ableben 

und seine ganze Familie. 

Zur Heiligeupflege in Trochtelfiugeu 130 Jk von der 
t Marie Scherer zu einer hl. Anniversarmesse für die 
Eltern und Anverwandten. 

Zur Heiligeupflege Ringingen lüO Jk von Josef Dietz 
zu einer Anniversarmesse für seine f Eltern. 

Zur Heiligenpflege in Ringingen 100 Jk von Karl 
Dorn zu einer hl. Messe für seine t Eltern Gabriel Dorn 
und Kunigunde Beck. 

Zur Heiligeupflege in Hart 100 Jk von Wrttwe Judith 
Keßler &n einer hl.' Messe für ihre f Tochter Franzisca 

bereGel. Sieger. , 
Ebendahin von derselben 100 Jk zu einer hl. Messe 

für sich selbst. , . 
Ebendahin 100 Jk von Katharina Sieger zu einer hl. 

Messe für den f Fidelis Wegmann und dessen Mutter 
Katharina Sieger. 

Ebendahin von derselben 100 Jk zu einer hl. Messe 
für ihre f Eltern Jvh. Nep. Sieger und Anna M. Rues 
und die Familienangehörigen. 

Ebendahin 100 Jk zu einem Jahrtag für den t Josef 
Klingler, dessen Tochter Creszentia und dessen Ehefrau 
Anastasia geb. Beiter. 

^antwortM,, meMtion: Ran^ci. - ShW imb getlag ber 3. SilgcT'Mcn æu^bruderei in Sreiburg. 


